
Längst ist das Kind erwwr ach-

sen. Steht selbst im Rampen-

licht. Begeistert das Publikum.

Wird gefeiert. Der Vergleich mit

dem Nachwuchs in der Familie,

hier bevorzugt eineKünstlerfami-

lie, ist durchaus passend. Eine

Rückschau: Es war Ende der zu-

rückliegenden 90er Jahre, als im

Heppenheimer Stadtteil Ham-

bach Verantwortliche des Ge-

sangvereins Liederkranz über die

Zukunfttf des Chorgesangs im Ort

und in der Region nachdachten.

Gesangvereine klassischer

Prägung, ofttf sortiert in Frauen-

und Männerchor, und mit tradi-

tionellem Repertoire unterwwr egs,

hatten es schon damals schwer.

Und es war absehbar, dass das

Dasein noch schwerer würde.

Nun aber ist gemeinsames Sin-

gen grundsätzlich ja etwas Schö-

nes. Für den einzelnen Sänger

wie für die Zuhörer. Was also

tun?

In Hambach ging man mit der

Idee schwanger, einen Chor für

jüngere Generationen aufzu-

bauen. Ausgestattet mit einem

Repertoire derMusik der Gegen-

wart. Das waren die zunehmend

konkreter werdenden Gedan-

kenspiele zu Beginn des 21. Jahr-

hunderts. Und es dauerte nicht

lange, da war der Popchor 21 ge-

boren.

AllA s Geburtstermin benennt

Jürgen Rutz, von Haus aus Mu-

sikpädagoge, vielseitiger wie

gefragter Musiker und damals

wie heute Chorleiter, den 1. Janu-

ar 2000. Womit das Kind just in

diesem Jahr – 2018 – erwachsen

wäre. In der Rückschau sagt

Rutz zufrieden: „Der Liederkranz

Hambach hat die Zeichen der

Zeit erkannt.“

Der Popchor ist längst fester

Teil der Musikszene Heppen-

heims und Umgebung. Rutz

rockt mit seinen Sängerinnen

und Sänger Säle und Hallen. Die

Gruppe beherrscht das mehr-

stimmige Singen wunderbar,

kommt klanggewaltig und mo-

derat daher, ganz wie es die No-

ten fordern. Und das bei eige-

nen Veranstaltungen oder in

den Programmen anderer. Auch

im Weinmarktgeschehen hat

der Popchor seit Jahren einen

festen Platz. Diesmal steht er

am Weinmarktmontag (25.),

dem Abend der Bergsträßer

Winzer eG, von 20 Uhr an für

zwei Stunden auf der Bühne der

Festzelts.

Natürlich sind Chorleiter und

Chorsänger mit den Jahren des

Chors auch ein wenig gealtert.

Rutz ist gerade Fünfzig gewor-

den, ähnlich ist der AllA tersdurch-

schnitt bei den Mitgliedern.

Dass mit Jochen Silbermann

einer derMitbegründer des Pop-

chors noch immer in den Reihen

der Sänger dabei ist, freut Jür-

gen Rutz besonders. Denn er

weiß das Engagement zu schät-

zen, dass zur Gründung des Pop-

chors führte. Und er würdigt in

diesem Zusammenhang auch

den einstigen Liederkranz-Vor-

sitzenden Ewald Petermann, im

Vorjahr ist er verstorben, der zur

Reihe der maßgeblichenWegbe-

reiter zählt.

Rund 65 Sängerinnen und

Sänger fiif nden derzeit in der For-

mation zusammen. Viele kom-

men aus Heppenheim. Aber

auch aus der Umgebung, Bens-

heim, Darmstadt, Odenwald

zum Beispiel, ist mancher dabei.

Dass die Auftritte an vielen Stel-

len gefeiert werden, freut Jürgen

Rutz selbstredend. Er spricht

von der Motivation des AnnA fangs,

die so Bestand hat, die Pro-

gramm ist: „Die Vision war die,

dass es nach vorne geht. Das es

etwas Tolles wird.“

Zum Erfolgsrezept gehört un-

umstößlich die hervorragende

musikalische ArrA beit aller Betei-

ligten. Letztlich aber ist der

Gruppe auch der Spaß anzumer-

ken, den jeder in der Runde hat.

Auch der Chef.

Der Popchor21 ist authen-

tisch. Zweifelsohne. Zumal ge-

meinsame Akktivitäten verbin-

den, große Reisen bis Südafrika,

kleinere Ausfllf üge in den Region

oder eine in Heppenheims Part-

nerstadt Kaltern gehören dazu.

Es wird gelacht, gefeiert,

manchmal Privates, Freud wie

Leid, geteilt. „Das macht den

Corpsgeist aus“, sagt Jürgen

Rutz und Corpsgeist ist hier ab-

solut und ohne Abstriche posi-

tiv belegt, er wird an diese Stelle

zu Chorgeist. Geprobt wird ein-

mal in derWoche, für eineinhalb

Stunden. Derzeit werden noch

Männerstimmen gesucht. Die

Reihen der Frauen sind dagegen

dicht. Wer mitmachen will,

muss sich gedulden und erst-

mal in der Wartschleife, sprich

Warteliste, verharren.

Jetzt also wurde für den Wein-

marktauftritt geprobt. Und vor

wenigen Wochen gab es öffent-

lich schon mal in kleinerer Be-

setzung eine Kostprobe. Beim

Pfiif ngstkonzert auf dem Heppen-

heimer Marktplatz begeisterte

der Chor die Zuhörer. Beifall für

eine Formation, die zeigt, dass

Chorgesang eine Zukunft hat –

er kommt eben nur anders daher

wie früher. b zet
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Ein Loblied auf den Chorgesang
Popchor 21 zeigt, wohin die musikalische Reise geht und wird dafür immer wieder gefeiert

Auch im Weinmarktgeschehen hat der Popchor um Leiter Jürgen Rutz (links) seit Jahren einen festen Platz.

Dieses Mal steht er amWeinmarktmontag (25.), dem Abend der BergsträßerWinzer eG, von 20 Uhr an für zwei

Stunden auf der Bühne der Festzelts. Foto: Thomas Zelinger

22. Juni bis 1. Juli 2018

Kalterer Straße 21a
Heppenheim
Tel.: 06252 942740

Wilhelmstraße 160
Bensheim-Auerbach
Tel.: 06251 71025
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NEU:
Bestellen Sie jetzt unseren

1/4 jährl. Kundennewsletter unter:


